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Motor und Generator 
Stator und Rotor 

Magnetfeld eines elektromagnetischen Rotors mit Kommutator 
Nachweis mit einer Inklinationsnadel 
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Versuchsziel 

1. Untersuchung des Magnetfeldes eines elektromagnetischen Rotors mit Kommutator. 
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Durchführung 

- Inklinationsnadel mittig und im geringst möglichen Abstand 
vor dem Rotor (Zweipolrotor 563 22) befestigen. 

- Das Netzgerät als Konstantstromquelle betreiben. Dazu 
den Stellknopf zur Spannungsbegrenzung auf maximal 
drehen. 

- Die Bürsten auf den Kommutator des Rotors setzen und 
diese an den Gleichstromausgang des Netzgerätes an-
schließen. 

- Den Rotor senkrecht stellen. 

- Die Stromstärke I am Stellknopf auf einen Wert von ca. 
1,5 A einstellen und Inklinationsnadel beobachten. 

- Rotor langsam um 180° drehen, bis die Bürsten die Unter-
brechungen des zweigeteilten Kommutators durchlaufen. 
Dabei Inklinationsnadel beobachten. 

- Drehung des Rotors um 180° beliebig oft wiederholen. 

Beobachtung 

Nach Anlegen einer Gleichspannung richtet sich die Inklina-
tionsnadel parallel zum Rotor aus. 

Wird der Rotor gedreht, dreht sich auch die Inklinationsnadel 
im gleichen Winkel mit. 

Durchlaufen die Bürsten die Unterbrechungen am Kommuta-
tor, ändert sich die Richtung des magnetischen Feldes zwi-
schen den Schenkeln des Rotors. 

Die Richtungsänderung des magnetischen Feldes zwischen 
den Schenkeln des Rotors erfolgt jeweils nach einer Drehung 
des Rotors um einen Winkel von 180°. 

Auswertung 

Fließt in einem elektromagnetischen Rotor ein Strom, der über 
einen Kommutator zugeführt wird, bildet sich zwischen den 
Schenkeln des Rotors ein Magnetfeld aus. 

Das Magnetfeld zwischen den Schenkeln des Rotors ändert 
seine Richtung immer dann, wenn die Bürsten die Unterbre-
chungen des Kommutators durchlaufen haben, d.h. die Rich-
tung des Magnetfeldes ist von der Richtung des Stromflusses 
in den Rotorspulen abhängig. 

Die Richtung des Stromflusses in den Rotorspulen wird 
dadurch geändert, dass die beiden rotierenden Metallringe 
des Kommutators (Spulenenden der Rotorspulen) abwech-
selnd jeweils an derselben, feststehenden Bürste gleicher 
Polung vorbeilaufen. 
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